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über die Franzosen errungen hatten; erst als Napoleon in Eil¬
märschen durch Tyrol und Kärnthen bis sechsunddreißig Stunden
vor Wien rückte, bat Kaiser Franz um Waffenstillstand, welcher
ihm auch gewährt wurde. Zu Campo Formio wurde 1797 1797
Friede geschlossen, in welchem Oestreich seine belgischen Provinzen
und die Lombardei an Frankreich abtrat und ein Stück der vor¬
maligen Republik Venedig erhielt; auch mußte es in die Abtretung
des linken Rheinnsers willigen. Nach zwei weiteren Jahren waren
auch die Schweiz, Rom und Neapel unterworfen, so daß durch
Napoleons Siege die Franzosen Herren von Italien, der Schweiz,
dem linken Rheinuser, Holland und Belgien wurden.

c. Zug nach Egypten. Von den Feinden Frankreichs war
noch einer unbesiegt, das mächtige England; aber auch dieser
sollte noch unterworfen werden. Den Oberbefehl über das gegen
England ausgestellte Heer erhielt wiederum Napoleon. Er wandte
feine Blicke nach Egypten, um von dort aus die türkischen Be¬
sitzungen in Asien zu unterwerfen und England in feinen ost-
indischen Besitzungen anzugreifen. In allen Häsen wurde gerüstet;
plötzlich ging Napoleon zum Erstaunen der Welt mit 40 000 Mann
unter Segel (19. Mai 1798). Glücklich entging er der im Mittel- 1798
meer kreuzenden englischen Flotte, nahm Malta durch Verrath
und landete in Egypten. Mit Sturm nahm er Alexandrien und
wandte sich daun gegen Kairo, die Hauptstadt des Landes. Der
Weg dahin war ein unaufhörlicher Kamps mit den ihn umschwär¬
menden Mamelucken. Bei den Pyramiden fand Napoleon zwanzig
afrikanische Fürsten mit ihren Heeren tu Schlachtordnung gegen
sich stehen. Da ries er seinen Soldaten zu: „Franzosen! ihr
werdet heute den Beherrschern Egyptens eine Schlacht liefern;
vergesset nicht, daß von den Höhen dieser Denkmäler vier Jahr¬
tausende aus euch herabschauen." Napoleon gewann die Schlacht
bei den Pyramiden, und damit fiel Egypten in seine Hände.
Trotzdem seine Flotte bei Abukir von den Engländern unter Nelson
vernichtet worden war, setzte er seinen Siegeszug gegen die Türkei
fort, überschritt die LaudeHe von Suez, eroberte Gaza und
Jaffa (Joppe) und belagerte Akre. Diese Stadt aber wurde
von den Engländern unterstützt, und Napoleon mußte unverrich¬
teter Sache abziehen. In Egypten hörte er, daß man sich in
Paris nach ihm sehne, daß man mit dem Direetorinm unzufrieden
sei und daß von England, Rußland, Oestreich, Italien und den
meisten deutscheu Ländern eine zweite Koalition gegen Frank-


